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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Warmelbertrage-
reinrichtung, insbesondere einen Querstromkihler fir
ein Kraftfahrzeug, gemalR dem Oberbegriff des An-
spruchs 1. So eine Warmeubertragereinrichtung ist aus
der US 5, 236, 336 bekannt.

[0002] Bei einer lblichen Montage einer Warmeuber-
tragereinrichtung vorn mittig zwischen Langstragern ei-
nes Kraftfahrzeugs wird eine darstellbare GréRe der
Warmeilbertragereinrichtung im wesentlichen vom Ab-
stand der Langstrager zueinander, einer Bodenfreiheit
sowie einer Haubenhohe gebildet. Die Langstragerlagen
sind im wesentlichen bestimmt durch den Raumbedarf
des Motors und durch Radhiillflachen der gelenkten R&-
der. Die Bodenfreiheit bzw. Fahrzeuglage Gber der Fahr-
bahn ergibt sich aus dem Fahrzeugkonzept oder aus
funktionalen Anforderungen, um beispielsweise ein Auf-
fahren in Parkhdusern zu vermeiden. Letztlich bleibt als
Variable zur Darstellung notwendiger Warmelbertrager-
flachen nur die Héhe der Warmedubertragereinrichtung
und damit die Haubenkontur zu veréndern. Insbesonde-
re bei Sportfahrzeugen und im Hinblick auf den FuRgéan-
gerschutz ist es jedoch erwiinscht, eine Oberkante der
Warmelbertragereinrichtung nieder zu halten. Dies er-
gibt insbesondere bei hochmotorisierten Fahrzeug mit
groRem Kiithlungsbedarf einen Zielkonflikt.

[0003] AusderEP 0764824 A1istein Rohrheizkdrper
bekannt, bei dem zwei horizontal angeordnete Sammel-
rohre mit derartigen variablen Anschlissen versehen
sind, dass zwei Rohrheizkérper miteinander zu einem
groRen Heizkorper verbunden werden kénnen. In der FR
27 85 376 A1 ist ein Warmetbertrager beschrieben, der
in zwei Bereichen aufgeteilt ist, wobei im ersten Bereich
eine erste Kuhlflissigkeit und im zweiten Bereich Frisch-
luft einer Brennkraftmaschine gekihlt werden. Hierzu ist
fur den ersten Bereich ein metallischer Kollektor vorge-
sehen, wobei fir den zweiten Bereich ein Kunststoffkol-
lektor 8 vorgesehen ist. Aus der US 2003/0213587 A1
ist ein Warmeubertrager bekannt, bei dem in den seitli-
chen Sammelbehaltern jeweils eine Offnung zur Aufnah-
me von einer Trenneinrichtung vorgesehen ist.

[0004] Aus der US 5,236,336 ist ein Warmetauscher
bekannt, welcher keine durchgehende Warmetausche-
rebene bildet, sondern bei welchem die Warmetauscher-
einheit, hier gebildet durch Lamellen, mehrere stufig zu-
einander versetzte Warmetauscherebenen bildet. Durch
die stufige Anordnung soll insbesondere der in einem
Motorraum eines Kraftfahrzeugs vorhandene Platz bes-
ser ausgenutzt werden.

[0005] Die vorliegende Erfindung beschéftigt sich mit
dem Problem, eine Warmeubertragereinrichtung bereit-
zustellen, welche eine maximal mégliche oder gegebene
Breite zwischen den Fahrzeugléngstragern effizient aus-
nutzt, um bei vorgegebener Warmedbertragerflache die
Bauhdhe der Warmelbertragereinrichtung reduzieren
zu kénnen.

[0006] Dieses Problem wird erfindungsgemafR durch

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

den Gegenstand des unabhangigen Anspruchs 1 geldst.
Vorteilhafte Ausfiihrungsformen sind Gegenstand der
abhangigen Anspriche.

[0007] Die Erfindung beruht auf dem allgemeinen Ge-
danken, eine AulRenkontur einer Warmelbertragerein-
richtung, beispielsweise einem Querstromkuhler fir ein
Kraftfahrzeug, welche zwischen zwei Fahrzeuglangstra-
gern angeordnet ist, derart an die Fahrzeuglangstrager
anzupassen, dass sich eine Formintegration der Fahr-
zeuglangstragerin der AuRenkontur ausbildet. Hierdurch
kann eine Bauraumbreite zwischen den Fahrzeuglangs-
tragern effizient genutzt werden. Die Warmeubertrage-
reinrichtung weist einen Warmedibertragungsbereich,
beispielsweise ein Kuhler-/Lamellennetz sowie zumin-
destzwei seitlich an diesem Warmetbertragungsbereich
angeordnete und sich im wesentlichen vertikal erstreck-
ende Sammel-/Verteilerbehalter auf. Die seitlich ange-
ordneten Sammel-/Verteilerbehalter weisen dabeiim Be-
reich der Fahrzeuglangstrager aulen jeweils eine kom-
plementar zu diesen ausgebildete Ausnehmung auf, so
dass die Warmedubertragerfliche nahezu vollstandig
Uber die Breite zwischen den Fahrzeuglangstragern ge-
fuhrt werden kann. Durch diese verbreiterte Warmeuber-
tragerflache kann bei gleichem Flachenbedarf deren H6-
he reduziert werden und dadurch beispielsweise eine
sportliche Auenkontur des Fahrzeugs realisiert werden.
Gleichzeitig ist die reduzierte Héhe der Warmedbertra-
gereinrichtung glinstig im Hinblick auf zukinftige Anfor-
derungen an den Fulgéngerschutz. Die Ausnehmung
an den seitlichen Sammel-/Verteilerbehaltern kann dabei
so grof® gewahlt werden, dass ein verbleibender Quer-
schnitt des Sammel-/Verteilerbehélters im Bereich der
Ausnehmung einen erforderlichen Kihimittelaustausch
zwischen oberem und unterem Sammel-/Verteilerbehal-
terabschnitt ermdglicht. Die seitlichen Sammel/Verteiler-
behalter umgreifen somit den Fahrzeuglangstrager im
Bereich der Ausnehmung und setzen sich oberhalb und
unterhalb desselben fort, so dass die zwischen den seit-
lichen Sammel-/Verteilerbehaltern liegende Warme-
Ubertragerflache breiter gestaltet werden kann.

[0008] GemaR einer bevorzugten Ausgestaltung der
erfindungsgeméafien Lésung sind zumindest bei einem
der Sammel-/Verteilerbehalter im Bereich der Ausneh-
mung interne und/oder externe Verbindungsleitungen
angeordnet, welche einen oberhalb der Ausnehmung lie-
genden Abschnitt des Sammel-/Verteilerbehalters mitei-
nem unterhalb der Ausnehmung liegenden Abschnitt
verbinden. Sollte eine Querschnittsverjiingung der seit-
lichen Sammel/Verteilerbehalter im Bereich der Ausneh-
mung so grof} sein, dass ein ausreichender Kihlmit-
telaustausch zwischen dem oberen und dem unteren Ab-
schnitt des jeweiligen Sammel-/Verteilerbehalters nicht
mehr ausreicht, so kdnnen hier externe Verbindungslei-
tungen vorgesehen werden, welche den erforderlichen
KuhImittelaustausch gewahrleisten. Alternativ kann na-
tirlich auch bereits ein Anschlussschlauch derart geteilt
werden, so dass jeder Sammel-/Verteilerbehalter einen
eigenen Anschluss erhalt und dadurch die Warmeuber-
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tragereinrichtung zwei Vorlauf- und zwei Ricklaufstut-
zen aufweist.

[0009] GemaR einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung weist wenigstens einer der seitlichen
Sammel-/Verteilerbehalter im Bereich der Ausnehmung
einen Trennsteg auf, welcher einen oberhalb der Aus-
nehmung liegenden Abschnitt gegen einen unterhalb der
Ausnehmung liegenden Abschnitt des Sammel-/Vertei-
lerbehalters abdichtet. Durch einen derartigen Trennsteg
ist es beispielsweise moglich die Warmeubertragerein-
richtung in zwei Warmelbertragungsbereiche, ndmlich
einen oberhalb der Ausnehmung gelegenen und einen
unterhalb der Ausnehmung gelegenen Bereich, aufzu-
teilen. Hierdurch lasst sich die Warmeubertragereinrich-
tung durch einfache konstruktive Veréanderungen an je-
weilige fahrzeugbedingte Anforderungen anpassen. Das
Einbringen des zumindest einen Trennstegs erfordert
nur geringe Anderungen des Fertigungsprozesses der
Warmelbertragereinrichtung, wodurch ein Einsatzspek-
trum der erfindungsgemafen Warmeubertragereinrich-
tung verbreitert werden kann.

[0010] ZweckmaRig sind die beiden oberhalb der Aus-
nehmung gelegenen Abschnitte der Sammel-/Verteiler-
behalter mit den beiden unterhalb der Ausnehmung ge-
legenen Abschnitte in Reihe geschaltet oder fluidisch von
diesen getrennt. Insbesondere letztere Variante bietet
die Mdglichkeit, die Warmeubertragereinrichtung in zwei
unterschiedliche und eigenstandige Kihlbereiche aufzu-
teilen und dadurch zumindest zwei unterschiedliche
Kuhlkreislaufe mit einer einzigen Warmeubertragerein-
richtung zu realisieren. Bei zwei fluidisch voneinander
getrennten Abschnitten wird zudem eine bessere Gleich-
verteilung eines Warmeulbertragermediums innerhalb
der Warmetbertragereinrichtung erreicht, da Totwasser-
gebiete, die bei sich diagonal gegeniber liegenden Ein-
bzw. Auslaufstutzen auftreten kdnnen, deutlich verklei-
nert werden kénnen und dadurch die Leistung der War-
metbertragereinrichtung gesteigert werden kann.
[0011] GemalR der erfindungsgemalen Ldsung tau-
chen bei im Kraftfahrzeug montierter Warmedbertrage-
reinrichtung die Fahrzeuglangstrager zumindest teilwei-
se in die komplementéren Ausnehmungen der Sammel-/
Verteilerbehélter ein. Hierdurch wird erreicht, dass die
beiden Sammel/Verteilerbehalter im wesentlichen ober-
halb und unterhalb der Fahrzeuglangstrager angeordnet
sind und damit ein Bereich zwischen den beiden Fahr-
zeuglangstragern nahezu ausschlieflich von dem War-
metbertragungsbereich genutzt werden kann. Ein der-
artiger Warmedbertragungsbereich ist deutlich breiter
als bei herkdémmlichen Warmedibertragereinrichtungen,
welche ganzlich zwischen den Fahrzeugléngstrégern
angeordnet sind.

[0012] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der Er-
findung ergeben sich aus den Unteranspriichen, aus den
Zeichnungen und aus der zugehérigen Figurenbeschrei-
bung anhand der Zeichnungen.

[0013] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
ten und die nachstehend noch zu erlauternden Merkmale
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nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination, son-
dern auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstel-
lung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorliegen-
den Erfindung zu verlassen.

[0014] Bevorzugte Ausfihrungsbeispiele der Erfin-
dung sind in den Zeichnungen dargestellt und werden in
der nachfolgenden Beschreibung naher erlautert, wobei
sich gleiche Bezugszeichen auf gleiche oder &hnliche
oder funktional gleiche Bauteile beziehen.

[0015] Es zeigen, jeweils schematisch,

Fig. 1 eine stark schematisierte Darstellung einer er-
findungsgemaen Warmelbertragereinrich-
tung,

Fig. 2 eine Darstellung wie in Fig. 1, wobei jedoch ein
Sammel-/Verteilerbehalter einen Trennsteg
aufweist,

Fig. 3  eine Darstellung wie in Fig. 1, wobei jedoch bei-
de Sammel/Verteilerbehélter jeweils einen
Trennsteg aufweisen.

[0016] In Fig. 1 ist eine Einbaulage einer erfindungs-

gemalBen Warmelbertragereinrichtung 1 mittig zwi-
schen zwei Langstragern 2 und 2’ gezeigt, wobei eine
darstellbare GroRRe der stehend angeordneten Warme-
Ubertragereinrichtung 1 im wesentlichen vom Abstand
der beiden Langstrager 2, 2’ einer Bodenfreiheit und ei-
ner Haubenhdhe bestimmt wird. Die Lage der Fahr-
zeuglangstrager 2, 2° wird im wesentlichen festgelegt
durch den Raumbedarf einer nicht dargestellten An-
triebseinrichtung und durch Radhdillflachen 3 von eben-
falls nicht dargestellten gelenkten Radern.

[0017] Um einen Raum zwischen den beiden Fahr-
zeuglangstragern 2, 2' mdglichst optimal auszunutzen
oder um beivorgegebener Grof3e der Warmelbertrager-
flache 4 eine Oberkante 5 der Warmeubertragereinrich-
tung 1 méglichst nieder zu halten, sollte eine AuRenkon-
tur der Warmeubertragereinrichtung 1 méglichst genau
an Innenabmessungen des zur Verfligung stehenden
Bauraums angepasst werden. Hierzu schlagt die erfin-
dungsgemale LOsung vor, zumindest zwei seitlich an
dem Warmelbertragungsbereich 4 angeordnete und
sich im wesentliche vertikal erstreckende Sammel-/Ver-
teilerbehalter 6, 6’ im Bereich der Fahrzeuglangstrager
2, 2’ aulen jeweils komplementar zu diesen auszuneh-
men, also mit aussenliegenden Ausnehmungen 7 zu ver-
sehen. Eine derartige Ausnehmung 7 bewirkt, dass ein
Querschnitt des jeweiligen Sammel-/Verteilerbehalter 6,
6’ im Bereich der Ausnehmung 7 stark verjingt ist. Die
Ausnehmung 7 bewirkt somit beim Sammel-/Verteiler-
behalter 6, dass dieser in einen oberhalb der Ausneh-
mung 7 gelegenen Abschnitt 8 und einen unterhalb der
Ausnehmung 7 gelegenen Abschnitt 8a aufgeteilt wird.
Analog dazu teilt die Ausnehmung 7’ den anderen Sam-
mel-/Verteilerbehalter 6’ in einen oberhalb der Ausneh-
mung 7’ gelegenen Abschnitt 8b und einen darunter ge-
legenen Abschnitt 8c.

[0018] Um einen genitgenden Kihimittelaustausch
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zwischen dem Abschnitt 8 und 8a bzw. 8b und 8c zu
ermaoglichen, kénnen bei zumindest einem der Sammel-/
Verteilerbehalter 6, 6’ im Bereich der Ausnehmung 7, 7’
interne und/oder externe Verbindungsleitungen 9, 9" an-
geordnet sein, welche den oberhalb der Ausnehmung 7,
7’ liegenden Abschnitt 8, 8b mit dem unterhalb der Aus-
nehmung 7, 7’ liegenden Abschnitt 8a, 8c verbinden. Al-
ternativ hierzu kann natirlich auch bereits ein nicht ge-
zeichneter Anschlussschlauch geteilt werden und die
Warmelbertragereinrichtung 1 in einen oberhalb der
Ausnehmung 7 bzw. 7’ gelegenen Warmedubertragerab-
schnitt 10 sowie einen darunter liegenden Warmeuber-
tragerabschnitt 10’ aufgeteilt werden, wobei dann jeder
Warmelbertragerabschnitt 10, 10’ einen Zulauf 11 bzw.
11’ und einen Ablauf 12 bzw. 12’ erhalt.

[0019] Wie in Fig. 1 gezeigt, ist die Warmelbertrage-
reinrichtung 1 prinzipiell als Querstromkuihler ausgebil-
det, so dass ein Warmelbertragermedium beispielswei-
se von einem Sammel-/Verteilerbehalter 6 ausgehend
den Warmedbertragungsbereich 4 im wesentlichen ho-
rizontal durchflieRt und danach den Sammel-/Verteiler-
behalter 6’ erreicht.

[0020] Um eine Funktionalitdt der Warmelbertrage-
reinrichtung 1 steigern zu kdnnen bzw. einen Einsatzbe-
reich verbreitern zu kénnen, kann wenigstens einer der
seitlichen Sammel/Verteilerbehalter 6, 6’ im Bereich der
jeweiligen Ausnehmung 7, 7’ einen Trennsteg 13, 13’
aufweisen, welcher den oberhalb der Ausnehmung 7, 7’
liegenden Abschnitt 8, 8b gegen den unterhalb der Aus-
nehmung 7, 7’ liegenden Abschnitt 8a, 8c fluidisch ab-
dichtet. Wie in Fig. 2 gezeigt ist der Sammel-/Verteiler-
behalter 6 durch den Trennsteg 13 in vorher genannte
Abschnitte fluidisch unterteilt, wodurch eine gegeniiber
Fig. 1 gednderte Durchstrémung der Warmelbertrage-
reinrichtung 1 erreicht wird. In Fig. 2 strémt Kiihimedium
Uber den Zulauf 11 in den oberen Warmeubertragerab-
schnitt 10 und durchflieBt diesen von links nach rechts
bis zum Abschnitt 8b des Sammel-/Verteilerbehélters 6’.
Uber die Verbindungsleitung 9’ oder den verjiingten
Querschnitt in der Ausnehmung 7’ stromt nun das Kihl-
medium vom Abschnitt 8b in den unterhalb der Ausneh-
mung 7’ gelegenen Abschnitt 8c und tritt von dort in den
Warmelbertragerabschnitt 10’ ein. Dieser wird nun von
rechts nach links durchflossen, bis der Abschnitt 8a des
Sammel-/Verteilerbehalters 6 erreicht ist. Uber einen Ab-
lauf 12" verlasst daraufhin das Warmelbertragermedi-
um den Abschnitt 8a des Sammel-/Verteilerbehalters 6.
Somit sind der Warmeibertragerabschnitt 10 und der
Warmeilbertragerabschnitt 10’ hintereinander durchflos-
sen und in Reihe geschaltet.

[0021] Wie in Fig. 3 gezeigt, weist sowohl der Sam-
mel-/Verteilerbehalter 6 als auch der Sammel/Verteiler-
behéalter 6’ im Bereich der jeweiligen Ausnehmung 7, 7’
einen Trennsteg 13 bzw. 13’ auf, so dass der Warme-
Ubertragerabschnitt 10 fluidisch vom Warmedbertrager-
abschnitt 10’ getrenntist. Dies bietet die Moglichkeit zwei
voneinander unabhangige und eigenstandige Warme-
Ubertrager- bzw. Kuhlkreislaufe zu schaffen. Beispiels-
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weise lassen sich so auch Hoch- und Niedertemperatur-
kiihler in einer einzigen Warmeubertragereinrichtung 1
realisieren, die gezielt zur Kiihlung bestimmter Systeme
dienen. Eine wasserseitige Olkiihlung funktioniert bei-
spielsweise aus thermodynamischer Sicht besser, wenn
eine Eintrittstemperatur eine grélRere Temperaturdiffe-
renz aufweist, wogegen ein Kihlwasser fir einen An-
triebseinrichtung aus thermodynamischer Sicht besser
funktioniert, sofern sie eine geringe Temperaturdifferenz
aufweist. Wie in Fig. 3 gezeigt, weisen beide Warme-
Ubertragerabschnitte 10, 10’ einen eigenen Zulauf 11,
11’ und einen eigenen Ablauf 12, 12’ auf. Die Anordnung
der Zuldufe 11 bzw. Ablaufe 12 ist dabei gemaR den Fig.
1 bis 3 lediglich beispielhaft dargestellt, so dass auch
andere Durchstrémungsrichtungen von der Erfindung
mit umfasst sein sollen.

[0022] Zusammenfassend lassen sich die wesentli-
chen Merkmale der erfindungsgemaRen Lésung wie folgt
charakterisieren:

[0023] Um einen Bauraum zwischen zwei Fahr-
zeuglangstragern 2, 2’ mdglichst effizient zu nutzen und
eine Bauhohe einer Warmetbertragereinrichtung 1 aus
designerischen und/oder sicherheitstechnischen Grin-
den mdglichst gering zu halten, wird vorgeschlagen, eine
AuBlenkontur der Warmelbertragereinrichtung 1 im Be-
reich der Fahrzeuglangstrager 2, 2’ an diese anzupas-
sen. Hierzu weisen die jeweils seitlich des Warmeuber-
tragungsbereichs 4 angeordnete Sammel-/Verteilerbe-
hélter 6, 6’ im Bereich der Fahrzeugslangstrager 2, 2’
aullen jeweils eine komplementar zu diesen ausgebilde-
te Ausnehmung 7, 7’ auf. Bei in Kraftfahrzeug montierter
Warmedubertragereinrichtung 1 tauchen so die Fahr-
zeuglangstrager 2, 2’ zumindest teilweise in diese Aus-
nehmung 7, 7’ ein, was zur Folge hat, dass der Warme-
Ubertragungsbereich 4 eine gréRere Breite aufweisen
kann. Bei einer vorgegebenen FlachengrélRe des War-
metbertragungsbereichs 4 kann dadurch dessen Hoéhe
reduziert werden.

Patentanspriiche

1. Kraftfahrzeug mit einer Warmetbertragereinrich-
tung (1) und zwei Fahrzeuglangstragern (2, 2’), wo-
bei
die Warmeubertragereinrichtung (1), insbesondere
ein Querstromkihler, im Kraftfahrzeug zwischen
den Fahrzeuglangstragern (2, 2’) angeordnet ist,
und wobei die Warmeubertragereinrichtung (1) ei-
nen Warmeubertragungsbereich (1), insbesondere
einen Kihler-/Lamellennetz, und zumindest zwei
seitlich an dem Warmedbertragungsbereich (4) an-
geordneten und sich im wesentlichen vertikal er-
streckenden Sammel-/Verteilerbehélter (6, 6°) auf-
weist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Sammel-/Verteilerbehalter (6, 6’) im Bereich der
Fahrzeuglangstrager (2, 2’) auRen jeweils eine kom-
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plementar zu diesen ausgebildete Ausnehmung (7,
7’) aufweisen, wobei die Ausnehmung derart ausge-
bildet ist, dass die seitlichen Sammel-/Verteilerbe-
halter (6, 6’) den jeweiligen Fahrzeuglangstrager (2,
2’)im Bereich der Ausnehmung (7, 7°’) umgreifen und
sich oberhalb und unterhalb desselben fortsetzen.

Kraftfahrzeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest bei einem der Sammel-/
Verteilerbehalter (6, 6’) im Bereich der Ausnehmung
(7, 7’) interne und/oder externe Verbindungsleitun-
gen (9, 9°) angeordnet sind, welche einen oberhalb
der Ausnehmung (7, 7’) liegenden Abschnitt (8, 8b)
des Sammel/Verteilerbehélters (6, 6°) mit einem un-
terhalb der Ausnehmung (7, 7’) liegenden Abschnitt
(8a, 8c) verbinden.

Kraftfahrzeug nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass oberhalb der Ausnehmung (7)
des einen Sammel-/Verteilerbehalters (6) ein Zulauf
(11) und unterhalb der Ausnehmung (7’) des ande-
ren Sammel-/Verteilerbehalters (6’) ein Ablauf (12)
vorgesehen ist oder umgekehrt.

Kraftfahrzeug nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens einer
der seitlichen Sammel-/Verteilerbehélter (6, 6’) im
Bereich der Ausnehmung (7, 7°) einen Trennsteg
(13, 13’) aufweist, welcher einen oberhalb der Aus-
nehmung (7, 7’) liegenden Abschnitt (8, 8b) gegen
einen unterhalb der Ausnehmung (7, 7’) liegenden
Abschnitt (8a, 8c) des Sammel-/Verteilerbehalters
(6, 6’) abdichtet.

Kraftfahrzeug nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden oberhalb der Ausneh-
mung (7, 7°’) gelegenen Abschnitte (8, 8b) der Sam-
mel-/Verteilerbehalter (6, 6’) mit den beiden unter-
halb der Ausnehmung (7, 7°) gelegenen Abschnitten
(8a, 8c) der Sammel-/Verteilerbehalter (6, 6°) in Rei-
he geschaltet oder fluldisch von diesen getrennt
sind.

Kraftfahrzeug nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ein
Warmelbertragerkreislauf vorgesehen ist.

Kraftfahrzeug nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die oberhalb der Ausnehmung
(7, 7’) positionierten Sammel-/Verteilerbehélterab-
schnitte (8, 8b) einen Zulauf (11) und einen Ablauf
(12) aufweisen, wobei die unterhalb der Ausneh-
mung (7, 7°) positionierten Sammel-/Verteilerbehal-
terabschnitte (8a, 8¢c) einen weiteren Zulauf(11’) und
einen weiteren Ablauf (12’) aufweisen.
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Claims

Motor vehicle having a heat exchanger device (1)
and two vehicle side rails (2, 2’), wherein the heat
exchanger device (1), in particular a cross-flow cool-
er, is disposed in the motor vehicle between the ve-
hicle side rails (2, 2’), and wherein

the heat exchanger device (1) has a heat-exchange
zone (4), in particular a cooler/fin network, and at
least two collecting/distributor tanks (6, 6’) disposed
to the side of the heat-exchange zone (4) and ex-
tending essentially vertically,

characterized in that the collecting/distributor tanks
(6, 6’) have externally, in the region of the vehicle
side rails (2, 2’), arespectiverecess (7, 7’) configured
complementary to these latter, wherein the recess
is configured in such a way that the lateral collecting/
distributor tanks (6, 6’) embrace the respective ve-
hicle side rails (2, 2’) in the region of the recess (7,
7’) and continue above and below the same.

Motor vehicle according to Claim 1, characterized
in that at least in the case of one of the collecting/
distributor tanks (6, 6’), in the region of the recess
(7, 7’) there are disposed internal and/or external
connecting lines (9, 9’), which connect a portion (8,
8b) of the collecting/distributor tank (6, 6°) located
above the recess (7, 7°) to a portion (8a, 8c) located
below the recess (7, 7°).

Motor vehicle according to Claim 1 or 2, character-
ized in that above the recess (7) of one collecting/
distributor tank (6) there is provided an inflow (11)
and below the recess (7’) of the other collecting/dis-
tributor tank (6’) there is provided an outflow (12), or
vice versa.

Motor vehicle according to one of Claims 1 to 3, char-
acterized in that atleast one of the lateral collecting/
distributor tanks (6, 6°) has in the region of the recess
(7, 7’) a separating web (13, 13’), which seals a por-
tion (8, 8b) located above the recess (7, 7°) against
a portion (8a, 8c¢) of the collecting/distributor tank (6,
6’) located below the recess (7, 7°).

Motor vehicle according to Claim 4, characterized
in that the two portions (8, 8b) of the collecting/dis-
tributor tanks (6, 6’) located above the recess (7, 7°)
are serially connected to the two portions (8a, 8c) of
the collecting/distributor tanks (6, 6’) located below
the recess (7, 7’°), or are fluidically separated from
these.

Motor vehicle according to one of Claims 1 to 5, char-
acterized in that at least one heat exchanger circuit

is provided.

Motor vehicle according to Claim 5 or 6, character-
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ized in that the collecting/distributor tank portions
(8, 8b) positioned above the recess (7, 7°) have an
inflow (11) and an outflow (12), wherein the collect-
ing/distributor tank portions (8a, 8c) positioned be-
low the recess (7, 7°) have a further inflow (11’) and
a further outflow (12’).

Revendications

Véhicule automobile comprenant un dispositif
d’échangeur de chaleur (1) et deux supports longi-
tudinaux de véhicule (2, 2’),

le dispositif d’échangeur de chaleur (1), en particulier
un radiateur a circulation transversale, étant disposé
dans le véhicule automobile entre les supports lon-
gitudinaux du véhicule (2, 2’), et le dispositif d’échan-
geur de chaleur (1) présentant une région d’échange
dechaleur (4), en particulier unréseau de radiateurs/
lamelles, et au moins deux récipients collecteurs/
distributeurs (6, 6’) s’étendant essentiellement ver-
ticalement et disposés latéralement au niveau de la
région d’échange de chaleur (4),

caractérisé en ce que

les récipients collecteurs/distributeurs (6, 6°) présen-
tent, dans la région des supports longitudinaux du
véhicule (2, 2°), a I'extérieur a chaque fois un évide-
ment (7, 7°) réalisé de maniere complémentaire a
ceux-ci, 'évidement étant réalisé de telle sorte que
les récipients collecteurs/distributeurs (6, 6’) laté-
raux viennent en prise autour des supports longitu-
dinaux respectifs du véhicule (2, 2’) dans la région
de 'évidement (7, 7’) et se poursuivent au-dessus
et en dessous de celui-ci.

Véhicule automobile selon la revendication 1, carac-
térisé en ce qu’au moins dans le cas d’un récipient
collecteur/distributeur (6, 6’) dans la région de I'évi-
dement (7, 7’) sont disposées des conduites de
liaison internes et/ou externes (9, 9°), qui relient une
portion (8, 8b) du récipient collecteur/distributeur (6,
6’) située au-dessus de I'évidement (7, 7°) a une por-
tion (8a, 8c) située en dessous de I'évidement (7, 7).

Véhicule automobile selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce qu’au-dessus de I'évidement (7)
del'undes récipients collecteurs/distributeurs (6) est
prévue une alimentation (11) et en dessous de I'évi-
dement (7’) de l'autre récipient collecteur/distribu-
teur (6°) est prévue une évacuation (12), ou inverse-
ment.

Véhicule automobile selon I'une quelconque des re-
vendications 1 a 3, caractérisé en ce qu’au moins
I'un des récipients collecteurs/distributeurs (6, 6’) la-
téraux présente, dans la région de I'évidement (7,
7’),une membrure de séparation (13, 13’), quiréalise
I'étanchéité d’une portion (8, 8b) située au-dessus
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de I'évidement (7, 7°) vis-a-vis d’'une portion (8a, 8c)
située en dessous de I'évidement (7, 7°) du récipient
collecteur/distributeur (6, 6’).

Véhicule automobile selon la revendication 4, carac-
térisé en ce que les deux portions (8, 8b) des réci-
pients collecteurs/distributeurs (6, 6’) situées au-
dessus de I'évidement (7, 7°) sont montées en série
avec les deux portions (8a, 8c) des récipients col-
lecteurs/distributeurs (6, 6’) situées en dessous de
I'évidement (7, 7°) ou sont séparées fluidiquement
de celles-ci.

Véhicule automobile selon 'une quelconque des re-
vendications 1 a 5, caractérisé en ce qu’au moins
un circuit d’échangeur de chaleur est prévu.

Véhicule automobile selon la revendication 5 ou 6,
caractérisé en ce que les portions (8, 8b) des réci-
pients collecteurs/distributeurs positionnées au-
dessus del’évidement (7, 7°) présentent une alimen-
tation (11) et une évacuation (12), les portions (8a,
8c) des récipients collecteurs/distributeurs position-
nées en dessous de I'évidement (7, 7’) présentant
une alimentation supplémentaire (11°) et une éva-
cuation supplémentaire (12’).



EP 1 818 643 B1




EP 1 818 643 B1




EP 1 818 643 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

.« US 5236336 A [0001] [0004] «  FR 2785376 A1 [0003]
«  EP 0764824 A1 [0003] «  US 20030213587 A1 [0003]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

